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Dienstnachricht .

Karlsruhe , 14 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch
höchste Entschließung , ä . ä . Rippoldsau , 7 . d . M . , den
Amtsrevisor v . Ehren in Ladenburg auf das Amtsrevisorat
Gerlachsheim zu versetzen geruht .

Nochmals die Bundesausschuß - Anträge in
der holsteinischen Angelegenheit .

Dom Main , 8 . Aug . , schreibt man der „ Allg . Ztg . " :
Ueber die neuesten ( jetzt zum Beschluß erhobenen ) Ausschuß¬
anträge in der holsteinischen Angelegenheit wird in der Presse
in so vorschneller Weise abgeurlheilt , daß es wahrlich noth
thut , durch unbefangene Darstellung ver Sachlage einer Ver¬
wirrung der öffentlichen Meinung vorzubeugen . Vor Allem
ist in ' s Auge zu fassen , daß hier nicht ein Staat dem andern
gleichberechtigt gegenitbersteht , deren jeder lediglich nach allge¬
meinen völkerrechtlichen Grundsätzen zu ermessen hat , wann
für ihn die Zeit des Verhandelns zu Ende und die Zeit des
Dreinschlagens gekommen ist. Es ist die Bundesversamm¬
lung , als das verfassungsmäßige Organ des Bundes , welche
das Verhalten des Herzogs von Holstein und Lauenburg , also
eines Bundesmitglieds , vor ihre Beurtheilung und Entschei¬
dung gezogen hat . Schon diese ihre höhere Stellung erheischt ,
daß sie die ruhige , unbefangene Würdigung des Streitfalles
nirgends verläugne , die Rücksichten , welche sie einem Bundes¬
mitglied als einem Theile des großen Ganzen schuldet , nicht
außer Acht lasse , und insbesondere bei ihrem Verfahren sich
streng an die vorgeschriebeneu , wenn auch weitläufigen bun¬
desrechtlichen Normen halte .

Diesen gemessenen Gang hat die Bundesversammlung nach
unserer Ueberzcugung bisher cingehalten ; wer darum Schwäche
und Nachgiebigkeit unterstellt , der vergißt , daß Ruhe und Milde
im Verfahren Kraft und Entschiedenheit in der Ausführung
nicht ausschließen , und große Worte selten die Vorläufer
großer Thaten sind. Die Bundesversammlung hat durch
ihre Beschlüsse vom 11 . und 25 . Febr . und 20 . Mai d. Z .
der königl . dänischen Herzog ! , holstein - lauenburgischen Regie¬
rung die bekannten Auflagen gemacht , worüber diese zuletzt in
der Sitzung vom 15 . v . M . eine Erklärung abgegeben hat .
Der holsteinische Ausschuß , welchem letztere zur Prüfung über¬
wiesen wurde , gewann die Ueberzcugung , daß hierin eine
hinlängliche Vollziehung jener Bundesbeschlüsse nicht enthalten
sei, und fand sich demzufolge veranlaßt , die Erekutionskom -
mission zu den Beratungen beiznziehen , welcher nach der Ere -
kutionsordnung vom 3 . Aug . 1820 zunächst zukommt , für die
Vollziehung der von der Bundesversammlung gefaßten Be¬
schlüsse zu sorgen . Die Erekutionskommission , jene Ansicht
theilend , stellte demnach auf Grund eines von beiden Aus¬
schüssen gemeinsam erstatteten Gutachtens den Antrag , der
königl . Herzog !. Negierung zu eröffnen : daß die Mittheilung
vom 15 . Juli als eine hinlängliche Erfüllung der betreffenden
Bundesbeschlüsse nicht angesehen werden könne , und dieselbe
daher auf Grund der Erekutionsordnung aufzufordern sei, sich
binnen drei Wochen darüber zu erklären : ob mit der Gesammt -
verfassung von 1855 gleichzeitig auch alle mit derselben im
Zusammenhang stehenden und als verfassungswidrig bezeich -
neten Verordnungen außer Wirksamkeit treten .

* Kx. Eia Abentruer in Teras.
Ich erinnere mich, wie ich einmal mit gewissen amerikanischen „ Kapi¬

tänen " und „ Obersten " und sonstigen Bewaffneten in einem Ocrtchen
am Brazosfluß , etwa eine Stunde von Jose -Maria in Teras zusammen¬
traf . Ich batte den Ort besucht , in dessen Nähe ein lieber Jugendfreund
ermordet worden war . Wir waren Schulkameraden und hatten fünf
Jahre miteinander als Offiziere in demselben Regiment gedient . Er
ging gerade bei dem Ausbruch des Kriegs mit Meriko nach den Vereinigten
Staaten und wurde Haupimann einer Kompagnie Kentuckper Schützen .
Wenige Monate nach der Schlacht bei Veracruz wurde er von den Offi¬
zieren seiner Brigade abgcordnet , dem General Taplor , der damals auf
Urlaub in Ncw - Orleans fich aufhielt , eine goldene Denkmünze als Zei¬
chen ihrer Achtung zu überreichen . Den nächsten Weg quer durch 's Land
wählend , brach er mit einem Führer und zwei Dienern , Alle zu Pferde
und bis zu den Zähnen bewaffnet , auf . In Jose - Maria zeigte er un¬
kluger Weise die Ehrenmünze vor einem Haufen achtbar aussehender Leute ,
die fich Obersten , Majore , und Kapitäne titulirten , und die großes Ver¬
gnügen daran zu haben schienen, ihre Inschriften zu studiren . Er bemerkte
sogar nicht einmal , welche Eile einige jener Obersten hatten , vor ihm
aufzübrechen . Bon der Denkmünze hat aber in zehn Jahren nie mehr
Etwas verlautet , und mein alter Kamerad und zwei seiner Begleiter
wurden erschossen in einer Schlucht gefunden .

Jn .derNähe dieses Orts also gerieth ich auch unter solche Oberste . Einer
davon fand absonderliches Wohlgefallen an meinem Pferd , als er mich
es dem Stallknecht übergeben sah. Er streichelte seinen Hals und er¬
klärte es mit einem derben Fluch für ein kapitales Thier , welche Versiche¬
rung er nachher ein Mal über das andere gegen seine Genossen in der
Gaststube wiederholte , die, als sie draußen gewesen waren , um ihre Neu¬

gierde zu befriedigen , ganz mit ihm Einer Meinung waren . „ Nu , wäre
das nicht ein Klepper für Euch , Major ?" sagte er zu einem langen ,
starken Mann mit dickem Bart und widerwärtigen Zügen , der etwas ab¬
seits von den Andern saß und einen weiten grauen Rock anhatte . Der

Hiegegen wird nun mit Nachdruck geltend gemacht , daß die
königl . herzogliche Regierung die Bundesbeschlüffe nicht nur
nicht hinlänglich , sondern gar nicht befolgt habe ,
und durch die neue Fristsetzung nur eine unnöthige Verzöge¬
rung und Verschleppung der Sache herbeigesührt werde . Allein
es genügt , von dem Art . 3 der Erekutionsordnung einfach
Kenntniß zu nehmen , um sich zu überzeugen , daß die Ere¬
kutionskommission gar nicht anders verfahren konnte , wollte
sie sich nicht willkürlich über diese klare Vorschrift hinwegsetzcn
und dadurch den Gegnern die Waffe zur Anfechtung selbst in
die Hand geben ; sie mußte die weitere Frist setzen, mag nun
gar nicht oder nicht hinlängliche Folge geleistet worden sein .

Gleichzeitig hat die Erekutionskommission beantragt , die
königl . herzogliche Regierung aufzufvrdern , der Bundesver¬
sammlung durch das Organ der vereinigten Ausschüsse , deren
vertraulicher Sitzung ihr Bundestags -Gesandter zu diesem
Behuf anzuwohnen eingeladen wird , solche Mittheilungen
machen zu lassen , welche den besagten Bundesbeschlüssen ent¬
sprechen und deren Ausführung sicher stellen . „ Unerhört ! —
ruft ein Zeitungsblatt aus , welches bei den Ausfällen gegen
die Ausschußanträge den Reigen führt — der dänische Ge¬
sandte soll Sitz im Erekutionsausschuß haben , was gegen die
Erekutionsordnung und allen Brauch ist, und nur als eine
beispiellose Begünstigung angesehen werden kann ! " Allerdings
unerhört , wenn Dies wahr wäre , und der Ausschußantrag
nicht klar etwas hievon ganz Verschiedenes besagte , und darum
unbegreiflich , wie man sich dadurch irre leiten lassen und so
Unerhörtes gedankenlos nachschreiben mochte ! Nach dem un¬
zweideutigen Wortlaut des Antrags soll ja der königl . herzogl .
Gesandte nur zu dem Behuf in die Sitzung der vereinigten
Ausschüsse eingeladen werden , um die erforderten Mittheiluu -
gen zu machen ; er wird daher nur erscheinen , wenn er — und
zwar lediglich zu diesem Zweck und etwa zu Ertheilung von
Erläuterungen — hiezu besonders veranlaßt wird . Insofern
findet hier weder etwas Unerhörtes , noch der Uebung Wider -
streitendes , noch überhaupt Bedenkliches statt . Würde die zu
erwartende dänische Erklärung , wie gewöhnlich , unmittelbar
in der Bundesversammlung abgegeben , so müßte sie eben von
dieser erst den Ausschüssen zur Prüfung überwiesen werden ,
welchen übrigens auch dann unbenommen wäre , den betreffen¬
den Gesandten vertraulich um Erläuterung des einen oder
andern Punktes anzugehen . Daß aber hier die gleichbaldige
Mittheilung an die Ausschüsse angeordnet worden ist, erklärt
sich wohl aus einer billigen Nücksichtsnahme auf die schwierige
Lage der Regierung jenes Bundesgliedes , welches zugleich Re¬
gent eines auswärtigen Staates ist.

Zum Schluß noch eine Bemerkung . Die holsteinische An¬
gelegenheit ist für Deutschlands Ansehen und internationale
Stellung von höchster Bedeutung ; der Bund muß sie zu einem
ehrenvollen Ziel führen , mag Dies auch mit den erheblichsten
Schwierigkeiten und selbst mit Gefahren verbunden sein . Um
so mehr ist aber geboten , daß die Regierungen hiebei unter sich
und mit der Nation fest und einmüthig zusammenstehen . Wer
Zwiespalt säet , wer die öffentliche Meinung , wo kein Grund
zum Mißtrauen vorliegt , gegen die Regierungen aufzuregen
sucht, handelt nicht im Interesse der Sache , welcher er zu die¬
nen vermeint . Der Presse ist darum in dieser Angelegenheit ,
bei deren Behandlung die Bundesversammlung mit aller Of¬
fenheit zu Werke geht , eine wichtige Aufgabe zugefallen ; von
Denen , die hierin das Wort führen , kann man wenigstens
verlangen , daß sie , ihrer Verantwortung eingedenk , die That -

Major sagte Nichts , sondern stapfte aus der Stube und ihm bald
nach der Oberst . Die Uebrigen hatten ihr früheres Gespräch wieder
ausgenommen , und verhandelten Politik , ziemlich heftig , wie mir
däuchte , da kam der Aufwärter , ein Deutscher , zu mir her und sagte
mir in unserer Sprache , ich solle mich wohl in Acht nehmen , denn die
zwei Raufbolde draußen hätten ein Auge auf mein Pferd geworfen
und würden es fichcrlich stehlen , wenn ich ihnen die kleinste Möglich -
keit dazu gäbe . Aergerlich über das Gehörte , fragte ich meinen Lands¬
mann , was er für das Beste halte , daß ich thue ?

„ Ei " , sagte er , „ Sic find da mit einer schlimmen Rotte zusammen -
gerathen , und wenn Sie Ihr Pferd behalten wollen , so rathe ich Ihnen ,
sich so bald als möglich davonzumachen ."

Nach kurzer Ueberlegung beschloß ich sogleich aufzubrechen und ging
nach dem Stalle . Dort traf ich den Obersten wieder , der , eifrig auf den
Stallknecht hineinredend , mich nur ziemlich unverschämt ansah , als
ich ihn mein Pferd herausführen hieß , und nicht weiter mich beachtete .
Ich fing daher selber an , mein Thier aufzuzäumen .

„Hört , Kapitän " I sagte der Oberst nach einer Weile auf mich zu¬
tretend und mir auf die Schulter klopfend .

„ Herr . . . . ? !"

„ Ei was , Mann ! seid kein Narr ! das Roß da will ich kaufen , Ka¬

pitän I"

„ Wollt Ihr ?"

Dem Himmel Dank — ich saß unterdessen im Sattel .
„Ob ich will ? als ob ich mich von einem der deutschen Michel da

wegschieben ließe !"

Er legte beide Hände auf den Zügel meines Pferdes . Das Blut kocht
mir leicht bei einem beleidigenden Wort gegen meine Landsleute , be¬
sonders wenn ich weit von der Heimath in fremden Landen bin . Im
Nu fuhr der Stock meiner Rcilpcitsche dem Oberst über den Kopf ,
während das Pferd , zu einem mächtigen Satz gespornt , ihn zehn Ellen
fort auf den Boden warf . Da ich wohl wußte , daß dies , nach den Ge -

sachen kennen lernen , bevor sie urcheilen ; daß sie prüfen ,bevor sie absprechen . Dieser Pflicht sind sie nicht enthoben ,auch wenn ein halboffizielles Organ den Weheruf ertönen
läßt , und die nationale Sache als verloren proklamirt , fallsdie Ausschußanträge angenommen werden . Neben Hannover
sind die Regierungen von Oesterreich , Preußen , Bayern ,Sachsen , Württemberg , Baden in den vereinigten Ausschüssen
vertreten , und es muß doch wohl angenommen werden , daß
diese Regierungen und ihre Vertreter nicht minder ein Ver -
ständniß haben für Das , was Deutschlands Ehre und Recht
erheischt , als die Staatsmänner , welche dermalen das Ruder
in Hannover führen .

Deutschland .
D Karlsruhe , 14 . Aug . Heute Vormittag 9 Uhr 51M .

sind Se . Königl . Hoheit der Groß Herzog , von Mannheim
kontmend , mit dem Courierzuge hier eingetroffen und nach
Rippoldsau weiter gereist . II . EE . der Staatsminister
v . Meysenbug und der Garnisonskommandant Generalleut¬
nant v . Porbeck gaben von hier aus Sr . Königl . Hoheit eine
Strecke weit das Geleite . — Der Unterricht an der poly -
technischenSchule beginnt am 1 . Oktober . Das (diesem
Blatt beigelegte ) Programm für das Studienjahr 1858 bis
1859 enthält nicht mehr den Namen des Hofraths Kayse r ,
welcher seit 1822 als Lehrer der mechanischen Wissenschaft er¬
sprießliche Dienste geleistet hat , im umflossenen Schuljahre
aber in den Ruhestand trat . Neu tritt ein Pros . llr . C le b sch ;
ferner zeigt das Programm den Sekretär Meisin ger für
die Kalligraphie und den Assistenten Heinrich für den Vor¬
bereitungskursus der darstellenden Geometrie an . Die er¬
warteten Vorlesungen über jurid . Encyclopädie und bad . Land¬
recht sind nicht angezeigt .

Karlsruhe , 12 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Das großh . Mi¬
nisterium des Innern hat für die mit dem 22 . d. M . beginnende
Schwarzwälder Industrieausstellung eine beson¬
dere technische Kommission ernannt . Dieselbe besteht aus dem
Hrn . Ministerialrath l )r . Diez und den HH . Professoren
Eisenlohr und Lang zu Karlsruhe und vr . Frick zu
Freiburg .

- s- Aus dem Mittelrheinkreis , 12 . Aug . Aus dem in
Folge der Trennung der Justiz von der Administration un¬
längst neu herausgegebencn Hof - und Staatshandbuch
für das Großherzogthum entnehmen wir Folgendes . Die
Zahl der Amtsgerichte beträgt im Ganzen 73 und ist bei
einem Umfang von 1584 Gemeinden mit 95 Amtsrichtern be¬
setzt. Der Seckreis zählt bei 370 Gemeinden 15 Gerichte
mit 17 Richtern ; der Oberrheinkreis bei 445 Gemeinden mit
18 Gerichten 24 Richter ; der Mittelrheinkreis bei 393 Ge¬
meinden 21 Gerichte mit 30 Richtern , und der Unterrheinkreis
bei 376 Gemeinden mit 19 Gerichten 24 Richter . Die Zahl
der Administrationsämter beträgt bei gleicher Gemeindezahl
wie oben 64 und zählt 72 Beamte . Die Referendäre und
die übrigen Bediensteten sind überall nicht mitgerechnet . Die
Amtsrevisoren und Amtsgerichts -Aerzte sind selbstverständlich
den Amtsgerichten aggregirt , während die Amtskaffen -Ver -
rechner und Bezirksschulvisitatoren bei den Bezirksämtern er¬
scheinen . Die Bezirke der letztem umfassen da , wo die frü¬
heren Amtsbezirke eine Veränderung erlitten haben , die Be¬
zirke der Amtsgerichte ; daher erscheinen in einigen Amtsbe -

bräuchen hier zu Lande , jetzt einen Revolverhandel absetzen müsse und
in dergleichen verwickelt zu werden keine Lust hatte , so wartete ich nicht ,
bis der Oberst fich aufgerafft hatte , sondern ritt ohne Säumen zu .

Da hörte ich den Aufwärter mir Nachrufen, hielt an , und außer Athem
kam er endlich zu mir . Der ehrliche Mensch gab mir eine Richtung an ,
der ich nachher gefolgt zu haben von Herzen froh war . Er sagte , der
Oberst sei zwar eine Memme , aber dabei ein Erzschuft , der nicht so bald
nachgeben würde ; der Aergste aber von der ganzen Rotte sei jener lange
Mensch , der Major , der , wie er stark vermuthe , einige seiner Kumpane
holen gegangen sei. „ Sic werden von einer Koppel dieser Schelme ge¬
jagt werden " , sagte er , „ so wahr ich ein Sachse bin l Lassen Sie fich
von mir rathen . Verfolgen Sie Ihren Weg nordwärts , bis Sie ihnen
aus dem Geficht find , dann wenden Sie fich südlich , bis nach Jose -
Maria . An der Schlucht südöstlich von jenem Ort schlagen Sie fich
links , halten fich immer am Bach hin , und reiten um Ihr Leben . Acht
Stunden bachaufwäriS kommen Sic auf eine Anfiedlung , der Wood -
Creek heißt fic . Dort wohnt der alte Delamottc , und dcm dürfen
Sie trauen ."

Ich bot dem Aufwärter ein paar Geldstücke an , er wollte fic aber
nicht nehmen ; dann einen herzlichen Händedruck , und den nahm er
von Herzen an .

„ Halten Sie !" sagte er , als ich meinem Thier schon die Sporen ge¬
geben hatte . Er hob ihm ein Bein nach dem andern auf und beschaute
sorgfältig den Hufbeschlag . „Alles in der Ordnung "

, sagte er ; „ ich
meinte schon , der Stallknecht habe Ihnen einen von seinen Streichen
gespielt , er hat aber wahrscheinlich die Zeit noch nicht dazu gehabt .
Nun , reiten Sie drauflos , und vergessen Sie den Franzosen nicht ."

Ich sprengte fort .
ES war Morgens eilf Uhr. Ich hatte acht Stunden bis zu der

Schlucht zu reiten , die mir mein Landsmann bezeichnet hatte . Allein
mein Thier war die Bewunderung wcrth , die ihm der Oberst gezollt
hatte ; und ungeachtet — nicht blos des Umwegs den ich nach meines



zirkerr 2 Schulvisitatoren der gleichen Konfession . In der

iunern Einteilung des Buches zeigt sich kein wesentlicher

Unterschied gegen früher , als daß jetzt den Kreisverwalrungen

die Bezirksverwaltunge » sich unmittelbar anschließen und die

frühere Rubrik VU. Oeffentlicher Unterricht weggefallen ist, in¬

dem mau sämmtliche Lehranstalten den Abzweigungen des

Ministeriums des Innern unmittelbar eingereiht hat . Als

eine dankenswerthe Zugabe ist das nach Kreisen geordnete

Verzeichniß der Diftriktsnotare anzusehen , deren es zur Zeit

167 aktive gibt .

H Bruchsal , 13 . Aug . Nach dem diesjährigen Pro¬

gramm unseres Gymnasiums , dessen Unterricht von 10

Lehrern besorgt wirb , zählte dasselbe in diesem Schuljahre 185

Schüler , von welchen 31 im Laufe des Jahres ausgetreten

sind , so daß am Schlüsse noch 154 anwesend waren . ES wird

un Programm bemerkt , daß dieselbe Erscheinung , welche sich

un verflossenen Schuljahre ereignete , daß nämlich vieleSchüler

sich von den Studien abwendeten , auch jetzt wieder cintral ,

und zwar in erhöhtem Maße . Von den austretenden Schü¬

lern gingen nämlich nur 5 an andere Lehranstalten und 2 zum

Postsache , die übrigen zu technischen , die meisten zu bür¬

gerlichen Geschäften über . Auch der Zugang am Beginne des

Schuljahres war geringer . Nach einer Zusammenstellung

stieg dre Frequenz seit 1840 — 1848 von 100 auf 180 ; auf

die Verminderung in den Jahren 1849 dis 1851 folgte eine

auffallende Zunahme von 1852 an bis auf 204 , während

jetzt wieder der Stand der 40r Jahre eingelreten ist. An lan¬

desherrlichen katholisch -theologischen Stipendien erhielten 27

Schüler 1475 st. , und aus der hiesigen Stiftung für arme

Studirende 11 Schüler 475 fl. Als Beigabe hat Gymna¬

siumslehrer Rivola eine astronomisch -mythologische Abhand¬

lung über die griechischen Sternbilder , insbesondere die Ple -

jaden , deigegeben ,

/ ^ Mannheim , 13 . Aug. So eben ist das schöne Schau¬

spiel einer Ueberbrückung des Rheines vor einer

großen Menschenmenge vorübergegangen , welche beide User

bedeckte oder auf Kähnen auf dem Strome schaukelte . Um

Vr 10 Uhr hatten die Mannschaften der drei Pionnicrabthei -

lungen sich au der Biegung des Rheins gegenüber der Basscr -

mann ' schen Fabrik oberhalb der Schwrmmschule ausgestellt .

Bald kam Se . Königl . Hoheit der Großherzog in offe¬

nem Hofwagen und wurde von lautem Hoch empfangen .

Zahlreiche Züge von Neugierigen strömten fortwährend aus

den reich beflaggten Straßen durch die Schloßanlagen zum

Stromuser . Der Befehl zum Beginn der Uebung wurde

Schlag 10 Uhr gegeben , und nun trat ein lebhaftes Gewim¬

mel an die Stelle der gemessenen Stille . Kähne ruderten

rasch den Rhein hinab , warfen Anker , stellten sich in Richtung

und wurden un Nu von den herbeieilenden Mannschaften mit

Balken und Borden belegt . Immer weiter erstreckte sich die

Linie in den Strom , raschen Trabes sprangen die Pivnnierc

unter der Last der Tragbalken , und 44 Minuten nach dem ge¬

gebenen Kommando zum Beginnen war das Werk vollendet

und eilten dre Mannschaften ans jenseitige Ufer . Hierauf

ordneten sich die Mannschaften auf dem diesseitigen Ufer und

überschritten in geschlossener Säule die Brücke . Es folgte

Se . Königl . Hoheit der Großherzog mit dem Stabe , umgeben

von den Offizieren der Pionnierabtheilungen und zu Pferde

einigen Offizieren des 3 . Dragvnerregimcnts . Se . Königl .

Hoheit wurde am jenseitigen Ufer mrl lautem Jubelruf der

dort versammelten Menge empfangen und kehrte um 11 Uhr

auf das diesseitige Ufer zurück . In ungefähr gleicher Zeit , wie

zum Aufbau der Brücke verwendet worden war , wurde auch

die letzte Spur des schnell entstandenen Werkes wieder ver¬

wischt . Se . Königl . Hoheit hielt dann eine mit Begeisterung

aufgeuommene Anrede an die Soldaten und ließ den Pionnier

Sich Vorstellen , welche » jüngst zwei Knaben im Rheinhafen das

Leben gerettet hatte . Um 3 Uhr waren die Offiziere der

Pivnniere , die Kommandircnden der Garnison , die fremden

Gäste , der Oberbürgermeister rc. zur großen Tafel im Schlosse

befohlen . Diesen Abend wird Se . Königl . Hoheit der Thea¬

tervorstellung „ Das Nachtlager von Granada " anwohnen ,

Welche deßhalb erst 7 Uhr beginnt .

Mannheim , 13 . Aug. Es wird Ihnen wohl von

anderer Seite berichtet worden sein , daß die hier vereinigten

freundes Rath genommen hatte , und eines halbstündigen Aufenthalts

zum Ausruhen in Jose - Maria , war eS doch erst fünf Uhr Abends , als

ich den traurigen Gedenkort erreichte . ( Forts , folgt .)

* Aus dem Jrna
' schen Studentenleben . Das bevorstehende

dreihundertjährige Jubiläum der Universität Jena hat eine Reihe von

Festschriften veranlaßt , darunter eine von vr . Rich . Keil und l)r . Rob .

Keil über die Geschichte des Jena
'schcn Studentenlebcns , welche sich

durch die Gründlichkeit der Forschung und den Reichthum des darin auf -

gchäuften und kritisch gesichteten Materials über die Vergänglichkeit einer

ephemeren Gclegenheitsschrift zu einem Beitrage zur Geschichte des deut¬

schen UnivrrsitätSwesenS , ja zur deutschen Kultur - und politischen Ge¬

schichte überhaupt erhebt . Indem wir auf diese Schrift aufmerksam

machen , theilen wir Folgendes über eine der originellen Sitten und

Bräuche mit , an denen das Studentenleben im 16. und 17. Jahrhundert

so reich war . Es ist die s. g. Deposit ion . Hierüber heißt es in der

Schrift :

„Die Dcposition war der in Jena gleich bei Gründung der Univer¬

sität eingeführte ccremonielle Akt , durch welchen die die Universität be¬

ziehenden „Beane " und „ Bacchanten
" — was wir jetzt nach her Stu¬

dentensprache „ KuU " nennen würden — *) zu wirklichen Studenten —

den später sogenannten Pennälen — ausgenommen wurden . Schon die

ältesten Jena 'schen Statuten ( 1558 ) ordnen über diese Einrichtung an :

„Ueposltlonir ritus solle insofern beibehalten werden , daß die zuerst aus

die Universität kommenden Studenten geprüft und , wie sie die lectiones .

besuchen sollten , vom Rektor und einem Professor der philosophischen

Fakultät angewiesen werden möchten ." Ebenso erklären sich die Statuten

von 1591 über die Drpofition und das erwähnte Eramen also : „Nach -

*) „kesnus, " der stehende lateinische Terminus für den „Fuchs," ist

haS romanische dec jsuoe ( Gelbschnabel) .

Pionniere des 8 . deutschen Armeekorps heute Vormittag eine

Brücke über den Rhein schlugen , welcher interessanten und mit

staunenSwerlher Raschheit auögeführten Operation Se . Königl .

Hoheit der Großherzog in Person beiwohnte . Nächsten

Montag und Dienstag soll die gleiche Uebung wieder vorge -

nvmmen werden . Am Dienstag werden auch Se . Maj . der

König von Württemberg und Se . Königl . Hoheit der Groß¬

herzog von Hessen hier erwartet . Dies dringt etwas Lebhaf¬

tigkeit hieher ; denn vbschon der Handel im Allgemeinen im¬

mer Bewegung erzeugt , ,st die Schifffahrt , Dank des hartnäcki¬

gen Widerspruchs einiger Rheinufer - Staaten bei der mehrsei¬

tig erstrebten RheinzvU - Ermäßigung , zu einer seltenen Ruhe

verunheilt . Tage lang oft ist unter venKrahnen des hiesigen

Freihafens kein Schiff zu sehen . Daß Dies sich zum Nachtheil

des sonstigen lebhaften hiesigen Verkehrs , namentlich auch der

Frequenz des Gütertransports aus der großh . Eisenbahn , be-

merklich macht , ist natürlich . Hoffentlich wird die demnächst

statifindende holländische Auktion diesen Zustand we¬

nigstens für emige Zeit ändern . Im Ganzen werden 701,118

Balten Kaffee zur Versteigerung kommen . Davon lagern ,

für hier hauptsächlich wichtig , 298,498 Ballen rn Rotterdam

und 295,005 Ballen in Amsterdam ; ferner 34,832 Ballen in

Middelburg , 45,300 Ballen rn Dorlrecht , und 27,483 Ballen

rn Schiedam . Die Auktion selbst wird nur in Rotterdam

abgehalten ; im April war sie in Amsterdam . — Der hiesige

Männcr -Gesangvcrein „ Sängerbund
" gab gestern seinen

passiven Mitgliedern eine gesellige Abendunterhalcung auf dem

Bockkeller . Dieses Lokal wurde am Dienstag geschlossen . Der

Besitzer hatte aber die Freundlichkeit , dasselbe gestern dem

Sängerbund , und zwar ausschließlich für dessen Mitglieder ,

nochmals zur Verfügung zu stellen . Abwechselnd spielte die

Musik des hiesigen Infanterieregiments und trugen die aktiven

Mitglieder des Vereins Gesänge vor . Am Schluffe wurde

ein brillantes Feuerwerk abgebrannt . Schon vor Jahren

wurde der Sängerbund der eigentliche msitee cio plsisir hier

genannt , und er hat sich gestern Abend dieses Titels wieder

vollkommen würdig gezeigt . Indessen verdient der Verein

mcht nur in dieser Beziehung alle Anerkennung ; was ihm noch

mehr zur Ehre gereicht , ist , daß er , neben dem wirklichen Ta¬

lente im Arrangiren geselligen Vergnügens , die Pflichten ge¬

gen die Kunst nicht im geringsten vernachlässigt . Seine Lei¬

stungen im Gesänge werden schwerlich von einem Dilettanten¬

verein übertroffen , wohl selten erreicht . Dabei besitzt der Ver¬

ein eine treffliche Auswahl von Solo - und Quartettsängern .

— So eben marschirt die hiesige Infanterieregiments -Musik an

den Bahnhof , um ein beim Garnisonswechsel hier durchpassi -

rendes k. dayrischesBataillon durch die Stadt zu ge¬

leiten . Dasselbe wird vor Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬

herzog im Schloßhofe defiliren .

<5 Mannheim , 14 . Aug. Die Hebungen der Pionniere
wurden heute früh 6 Uhr am Lagerplatz in Gegenwart Sr .

Königl . Hoheit des Großherzogs und der königl . würt -

tembergischen und großh . hessischen höheren Offiziere fortge¬

setzt, und erstreckten sich aus verschiedenartige Ueberschiffun -

gen . Eine Maschine von ganzer Decke , bestehend aus zwei

sünftheiligen Pontons an einem Giertau von beiläufig 1500

Fuß Länge , getragen von elf Buchtnachen , führte zuerst die

Pivnniere zur Auffindung des Punktes für die zu schlagende

Landungsbrücke an das jenseitige Ufer . Die Ueberfahrt ge¬

schah in 4 , die Rückfahrt in 3 Minuten . Bei der zweiten

Fahrt befanden sich auf der Maschine die 1 . Kompagnie des

2 . Jnfanterieregimenls in vollständiger Ausrüstung mit der

Musik des Regiments , zusammen wohl 120 Mann . Jetzt

folgte , geleitet von 24 Mann der königl . württembergi -

schen Pivnniere mit Handrudern , eine Maschine mit halber

Decke , bemannt mit Zügen der 2 . Kompagnie . Aus zwei ge¬

koppelten dreitheiligen Pontons wurden etwa 50 Mann der

4 . Kompagnie , und zwar nur von 4 badischen Pionnieren mit

Schlagrudern , an ' s jenseitige Ufer und wieder zurückgebracht .

Vier badische Pivnniere fuhren , jeder einzeln , einen schweren

Ponton lediglich mit dem Schlagruder über den Rhein an ' s

jenseitige Ufer und ohne Rast wieder herüber . Die königl .

württembergischen Pionniere führten mit vieler Fertigkeit und

Präzision Evolutionen im Pvnlvnsfahren aus . Kurz vor 8

Uhr endigten die Ucbungen , und Se . Königl . Hoheit der

, dem die Deposition eine ungefährliche Cercmonia , so lassen wir sie ge-

schehen, damit applicirt werde , wie ein Jeder , wenn er zur Universität

^ kommt , geschickt , und daß ihm von den Professoren gesagt werden möge ,

I was für lectiones ihm zu hören nöthig , so soll die Deposition im Beisein

eines oder etlicher Professoren wie gebräuchlich und das Eramen daneben

gehalten werden ." Der Bean wurde also auch in Jena als ein peeus

! esmpi betrachtet , cui , ut rite sä publicss lectiones prsepsretur , eor -

^ nus ileponenüs essent , daher der Name „deponircn " ( s ckeponenüis

cornibus ) . Wir finden hier fast alle jene abenteuerlichen Instrumente

wieder , welche man anwcndete , damit der Zweck der ganzen Handlung ,

! vermöge dessen der neue Studiosus „sein voriges Wesen ganz ablegen

I und ein anderer Mensch werden sollte, " desto bessere „Impression in die

^ jungen Gemüther " machen möchte : den Hut mit den Hörnern , den Bac¬

chantenzahn , die Art und den Hobel , den Kamm , die Schere , Schermeffer

und Seife u . s. w .

„Die ganze Zeremonie war öffentlich und die Ausübung des Akts dem

Dekan der philosophischen Fakultät anvertraut , für welchen die Dcpofi -

tionsgeldcr eine nicht unbeträchtliche Einnahmequelle bildeten . Wenn

eine genügende Anzahl Beane bei dem Vorsteher ihrer Nation inskribirt

und bei dem Dekan zum Deponirtiverdcn gemeldet worden war , wurde

ein Tag festgesetzt , a » welchem die Depofikion — gewöhnlich im Kolle -

giengebäude — vorgenommen wurde . Nachdem die Bacchanten der

Reihe nach mit einem originellen Kleidungsstück , dem sogenannten Bac -

chantcnrock , bekleidet worden waren , wurde » in Gegenwart des Dekans

von dem als Depositor ( vulgo „ Deposter
") verpstichtetrn und beeidigten

ksniulu8 communis , welcher die bezeichneten Instrumente in seinem

„ Deposttor - Sack " verwahrte , verschiedene skurrile Zeremonien mit den

jungen Kandidaten vorgenomwen . Man setzte ihnen den Hut mit den

Hörnern auf , welche — oft nur zum Schein — abgeschlagen wurden ,

damit das „vorher dem Bacchanten inwohnende wilde , unbändige Ge -

müth sich in Leutseligkeit und Geduld verkehre " ; man traktirte die Beane

mit einem großen Beil ( Art ) , wandt » auch noch Säge , Feile , Bohrer ,

Grvßherzog nebst hohem Gefolge begaben sich unmittelbar auf

den Bahnhof , und fuhren mit dem Kurierzug ab .

Aus dem Amtsbezirk Eberbach , 13 . Aug. Die

baldige Einführung der Landpost wird mit Freuden begrüßt

werden , und da nun — Dank den Schulen — so ziemlich

Jeder schreiben kann , so wird beim Holz -, Frucht -, und Vieh¬

handel mancher Gang erspart und die Sache schriftlich abge¬

macht werden . Ebenso wird erstere speziell hier für die

Neckarschifffahrt von Vortheil sein wegen Vvrausbestellung
der Leinpferde , wozu bisher immer besondere Boten nöthig

waren . Mancher kann zu Hause seinen Geschäften nachgehen ,

während bisher ganze Tage versäumt wurden , um nur einen

Brief , der künftig nur einige Kreuzer kostet , vor dem Botcn -

tag zur Post oder auf einen benachbarten Ort zu bringen .

Auch die Post wird voraussichtlich ihre Rechnung finden .

Ucberhaupt ist die Neuerung von größerer Wichtigkeit , als sie

Manchem scheinein mag . — Der Wasser stand des

Neckars ist immer noch sehr nieder , so daß die Dampf¬

boote nicht fahren können , was sehr bedauert wird . Dieser

Umstand wird indeß zur Sprengung von Felsen in dem

Flußbett und zu sonstigen Wasserbauten gut benützt ; nur

wäre zu wünschen , daß sich die technische Behörde Hierwegen
mit erfahrenen Schiffern mehr in ' s Benehmen setzen möge .

Aus dem Odenwald « , 12. Aug. Die Ernte ist
nun , mit Ausnahme des Hafers und Heidekorns auf den

höher gelegenen Theilen , fast überall eingebracht . Die Win¬

terfrüchte sind gut ausgefallen , schlecht dagegen die Sommer¬

früchte . Sehr schön stehen die Kartoffeln und versprechen
einen reichlichen Ertrag . Heu ist nur in geringer Menge

erwachsen und Oehmd läßt sich noch weniger erwarten , da

ein durchweichender Regen fehlte und eine Heuschreckenart ,
die sog . „ Heuhüpfer "

, viel Schaden anrichten . Die Futter -

noth ist so groß , daß auf der Wirtenau ( Plateau ) der Hafer

sammt den Wurzeln ausgerissen und nach vorherigem Waschen ,

wozu auch noch das Wasser oft fehlt , gefüttert wurde . Die

Rüben , welche schön aufgegangen waren , wurden von Erd¬

flöhen abgefreffen , welche auch allen Gemüsarten , nament¬

lich dem Kohl , schaden , so daß Sauerkraut ein rarer Artikel

werden wird . Obst gibt es nach einer schönen Blüthe nur

wenig , und was vorhanden ist , leidet durch die Trockenheit ,

sowie auch ein Theil von den Stürmen am 25 . v . M . abge¬

rissen wurde . Die Bienen haben durch die Trockenheit gleich¬

falls stark gelitten und bis jetzt wenig eingetragen , so daß die¬

selben bei der nun beginnenden Heiderblüthe viel nachzuholen

haben . Heidelbeeren sind in großer Menge und von ausge¬

zeichneter Güte gewachsen ; dieselben werden aber Heuer weni¬

ger gesammelt , als in früheren Jahren , wo sie in großer

Menge zusammengekauft und weiter versendet wurden . Es

mag hier der Mangel an Arbeitskräften schuld sein , der auch

die Hand der alten Frau zu gröberen Arbeiten gesucht sein

läßt . Bucheln gibt es in großer Menge , doch fehlt hier auch

ein durchdringender Regen zur vollkommenen Ausbildung .

* Baden , 13 . Aug . Wir sind jetzt in der Zeit ange¬
langt , wo die Saison den vollen Glanz ihrer Schau¬

stellungen und Genüsse in unmittelbarer Folge entwickelt .

Morgen und übermorgen werden Tom Pouce und Mr .

Barnum die Szene beherrschen , — Einer so interessant ,
wie der Andere , wenn auch in verschiedener Weise . Bis

Montag soll abermals eine neue Oper hier ihre erste Auf¬

führung finden : „1,6 nick äs Lizogns
" ( Das Storchennest ) ,

Text von Eugen Eormon , Musik von Adolph Vogel . Es

treten nur 4 Personen darin auf : Die Damen Marie St .
Urbain und Marie Mira und die HH . Crosti und Ponchard .

Mittwoch großer Ball . Freitag , 27 d. , wird das von Hektor

Berlivz dingirte große Konzert stattfinden , worin auch

Roger und der berühmte Klaviervirtuose Litvlff austreten
werden . Das große Wettrennen wird am 5 . ,

"
8 . und

12 . September stattfinden . Für den großen Preis von Ba¬

den , 14,000 Fr . , sind bis jetzt folgende notable Sportsnamen

eingeschrieben : Graf v . Lagrange für 2 Pferde ( Ventre -St . -

Gris , Zouave ) ; Hr . Aug . Lupin für 2 Pf . ( Potocki , La Ma -

ladetta ) ; Hr . Arth . Schickler für 1 Pf . ( Sevilla ) ; Baron

Niviere für 2 Pf . ( Goelette , Duchesse ) ; Graf Prado für
1 Pf . ( Gonvieur ) ; Frau Latache de Fay für 1 Pf . ( Furens ) ;
Hr . Cam . Leclercq für 1 Pf . ( Not ) ; Hr . H . Delamarre für

Hobel an , um die Bacchanten von den „groben bäurischen mores , und

den Fehlern gegen das Vecvrum und die höfliche Sitte " zu befreien ;

man kämmte mit ungeheuerm Kamm den Bacchanten die Haare , ver -

schnitt dieselben mit enormer Schere , seifte die Kandidaten ein und schor

ihnen zum Schein den Bart , weicher zuvor erst mit Schwärze angcmalt

worden war , um ihnen ein Vorbild zu geben , wie sie ihren Körper und

ihre Kleidung reinlich halten sollten ; man nahm ihnen endlich auch den

sogenannten Bacchantenzahn heraus , nämlich einen vorher in den Mund

gesteckten großen Eberjahn , womit „dem neuen Stuckioso alle wilde ,

beißende , fressende quslitstos "
, besonders der Zahn der Lästerung , mit

ausgenommen sein sollten . Während dieser Handlungen wurden von

dem Dekan verschiedene Fragen an die Bacchanten gerichtet , welche die

Kenntnisse der Eraminanden in der Grammatik und der lateinischen

Sprache zu ergründen bestimmt waren . In später » Zeiten fiel dieses

Eramen weg und es traten an dessen Stelle allerhand possenhafte Fragen
von Seiten des Depositors , welcher diejenigen Novizen züchtigte , die

nicht nach Geschmack antworteten . Nach all diesen Possen pflegte der

Depositor an die nun wieder in ordentlicher Kleidung erscheinenden

Beane eine Rede zu halten , in welcher er die Deponirten dem Dekan

empfahl und in deren Namen um Ertheilung des Depofitionsscheins bat .

Hierauf antwortete der Dekan lateinisch , indem er alle vorhergegangenen

kuriosen Ceremonieu erläuterte und die Deponirten ermahnte , , sich eines

rechten , geziemenden Studentenlcbens zu befleißigen und ihren Aufsehern

( also in später » Zeiten den Schönsten !) unweigerlichen Gehorsam zu

leisten . Nachdem hiermit der Dekan die Bacchanten adsolvirt hatte , wurde

ihnen noch Salz und Wein gereicht ( in Jena freilich der letztere oft miß¬

bräuchlich auf den Kopf gegossen) , damit „ sie sollten ihre Reden und

Thaten mit guter Lehr
' und Weisheit würzen , und die llorrectiones , die

Verweiß und Vermahnungen
' wohl annehmen . " Dann folgte ein Abso »

lutionSschmauS , — und der ehemalige Bacchant war nun ein Pennal ."



1 Pf . ( Bert -Galant ) ; Hr . Fasquel für 1 Pf . ( Charlatan ) ;
Graf Mornp für 1 Pf . ( Diamant ) ; Graf Millamowitz -
MaUendorf für 1 Pf . ( Verzug ) , und Hr . Rigdy für 1 Pf .
( Vorderer ) .

4 Baden , 14 . Ang . Hr . Barn um wird heute seinen
TomThumb im Konversationshause zum ersten Male vor
dem Publikum erscheinen lasten , nachdem Letzterer in seiner win¬
zigen Liliputequipage und mit seinen kleinen Negern Aufsehen
zur Genüge gemacht hat , und es dürfte der Zudrang zu dieser
nicht uninteressanten Erscheinung sicherlich ein starker werden .
Die Art und Weise , in welcher die Bekanntmachung in dieser
Beziehung als Zeitungsartikel , Anzeigen , Riesenaffichen ,
Maueranichläge jever Art in verschiedenen Sprachen , Porträls ,
Abbildungen und sonstigen Veröffentlichungen erschienen ist ,
hat für uns etwas Auffallendes , ist aber immerhin m so fern
hemerkenswer -th , als sie uns zeigt , wie derartige Dinge in dem
praktischen Amerika betrieben zu werden Pflegen und auf den
Erfolg einigen Einfluß unbezweifelt haben müssen . Endlich
haben wir nun auch die Gewißheit , daß die Angelegenheit un¬
seres The Überbaues vollständig geregelt ist . Der Bau
wird möglichst bald begonnen werden und soll in zwei Jahren
völlig beendtgt sein . Die Ausführung hat die Verwaltung
des Konversationöhauses übernommen und geschieht solche
nach dem etwas modifizirten Plane des Pariser Architekten
Derchy und unter Aufsicht der großh . Baubehörde . Der
Kostenüberschlag , bis zu völliger Vollendung des Gebäudes ,
beläuft sich auf 168,000 fl .

( n) Ettenheim , 13 . Aug . Unsere höhereBürger -
schule erfreut sich eines fortwährenden Gedeihens . Sie
zählte in diesem Jahre in 5 Klassen 211 Zöglinge , von wel¬
chen am Schluffe noch 181 anwesend sind . Die unter dem
Jahre ausgetretenen Schüler sind meist zu Geschäften überge¬
gangen , während am Schluffe des vergangenen Jahres einige
in Gelehrtenschulen übertraten .

Bad PeterSthal , 12. Aug. Die Renchbäder sind
in diesem Jahre noch mehr , als in den vorhergehenden , be¬
sucht , und die Saison noch immer auf derselben Höhe , so daß
noch in letzterer Zeit die Kurgäste , welche täglich neu ankom¬
men , oft nur mit Mühe untergebracht werden können . Die
diesjährige Saison erreichte aber heute ihren Glanzpunkt
durch den Besuch II . KK . HH . des Großherzogs und
der Frau Großherzogin , Höchstwelche , von Rippoldsau
kommend , nachdem Sie vorher Bad Griesbach besichtigt ,
festlich empfangen gegen 3 Uhr hier anlangten , um das Mit¬
tagsmahl hier einzunehmen . Gleich nach aufgehobener Tafel
geruhten die hohen Herrschaften , die Badanstalten und deren
liebliche Umgebungen in Augenschein zu nehmen , wobei Deren
Herablassung und Freundlichkeit die Herzen aller Kurgäste ge¬
wann . Se . Königl . Hoheit der Großherzog begaben sich
hierauf in Begleitung des Flügeladjutanten Hrn . v . Neu¬
bronn nach Appenweier auf den Bahnhof , um noch Abends
in Mannheim einzutreffen , während Ihre Königl . Hoheit die
Frau Großherzogin , von der Hofdame Frln . v. Rüdt , dem
großh . Hofmarschall Hrn . v. Baumbach , und dem Hrn . Geh .
Hosrath Ur . Schrickel gefolgt , den Rückweg nach Rippoldsau
antraten . Dieser frohe Tag wird noch lange in den Ge -

müthern Derer fortleben , welche das Glück hatten , sich dem
hohen Herrscherpaare nähern zu dürfen .

xx Dom Nrumagen , 12 . Aug . Eine Szene roher
Gewaltthätigkeit bildet gegenwärtig den Gegenstand des

allgemeinen Tagesgesprächs in unserer Gegend . Ihr Opfer
ist der Jagdpächter Joh . Knöbel von Ehrenstetten . Der¬

selbe wurde — so wenigstens erzählt man sich die Sache —

vorgestern Abend 6 Uhr von einem Bürger von Krotzingen
nebst dessen Knecht im stark betrunkenen Zustand im Nvrsinger
Walde auf der Straße überfallen und arg zugerichtet . Nachdem
ihm das Gewehr abgenommen und zerschlagen worden war ,
wurde er selbst auf den Boden geworfen und derart miß¬
handelt , daß er mehrere Verletzungen am Kopfe und am Arme

davontrug ; auch wurden ihm drei Zähne eingeschlagen . Die

Ursache dieser blutigen Händel erzählt man sich verschieden ,
weßhalb sie hier unberührt bleiben mag . Die gerichtliche
Untersuchung wird hierüber bestimmte Aufschlüsse geben .

Dillingen , 13 . Aug. Aus angeblich zuverlässiger Quelle
erfährt das „ Schw . Wchbl . " daß die Ankunft Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs in hiesiger Stadt am Mittwoch
den 1 . Sept . erfolgen werde . Gei diesem Anlässe soll die
Stadt glänzend beleuchtet werden ; überhaupt gibt sich allen¬

thalben der freudige Wille kund , dem bevorstehenden hohen
Besuche einen recht feierlichen Empfang zu bereiten . Im
Ausstellungsgebäude herrscht gegenwärtig die größte Tätig¬
keit. Es kommen jetzt täglich eine solche Masse Ausstellungs¬
gegenstände an , daß in dem großen , weiten Gebäude der
Raum ziemlich ausgefüllt werden dürste .

XX Aus - ein Klettgau , 13 . Aug . Wenn wir schon sei- I

ner Zeit von den sanguinischen Hoffnungen in Beziehung auf
die diesjährige Ernte berichteten , so freut es uns , heute , wo
das Einheimsen der sämmtlichen Getreidearten bereits vollen -
del und theilweise die Dreschzeit ihren Anfang genommen hat ,
mittheilen zu können , daß diese Hoffnungen nicht nur erfüllt
wurden , sondern daß sich sogar sowohl in quantitativer als

qualitativer Beziehung em über alle Erwartungen erfreuliches
Ergebniß herausstellt . Der Umstand , daß während der gan¬
zen Erntezeit auch nicht ein Tag ungünstige Witterung einfiel
und Alles in trockenem Zustande eingebracht werden konnte ,
trug dazu wesentlich bei . Eben so erfreuliche oder noch erfreu¬

lichere Nachrichten werden uns aus jenen Fruchtgegenden ,
deren Ernteresultat auf den Getreidemarkt maßgebend influirt ,
nämlich der Baar und den angrenzenden württembergischen

Gegenden . Auch über den fortwährenden Stand der Äartof - .

feln können wir unsere frühere erfreuliche Mittheilung nur

wiederholen . Werden auch unsere Felder nach und nach ihres
Schmuckes beraubt , so weidet sich das Auge um so mehr an

unseren Weinbergen . Unsere Rebbauern , welche einen Herbst
wie im vorigen Jahre nicht mehr so bald zu erleben glaubten ,
haben nun alle Aussicht , daß ihn sein Nachfolger um Vieles

übertreffen werde . Futtermangel ist bei uns nicht so fühlbar ,

als anderwärts , und die fortwährenden hohen Viehpreise und
Fleischtaren lassen bis jetzt auch auf einen solchen Mangel
durchaus nicht schließen . Wenn freilich die lechzenden Fluren
nicht bald mit einem guten Regen erquickt werden , so werden
die Futterpreise in Folge des Ausfalls der Rüben gewaltig in
die Höhe gehen . — Seit einigen Wochen ist die Per so nen -
srequenz zwischen Waldshut und Schaffhausen und Kon¬
stanz eine sehr starke , und sowohl die badischen als schweizeri¬
schen Eilwagen sind täglich wohlbesetzt . Die Furcht , daß die
überrheinischen Eisenbahnen uns dieser Gäste berauben würden ,
zeigt sich bis heute als eine unbegründete .

* Stuttgart , 13 . Aug . Die A bgeorduetenkam -
m e r beschäftigt sich gegenwärtig um der Frage wegen G e -
Haltsaufbesserung der Staatsdiener . Die eine
Hälfte der Kommission hat beantragt , die Zulagen unter der
Bedingung zu verwilligen , daß dieselben bei jeder neuen Etats -
beralhung wieder abgeschafft werden können , daß aber in letz¬
terem Fall dem bereits in die Zulage eingesetzten Diener diese
Zulage nicht entzogen werden dürfe , so lange er auf der Stelle
und in der Klasse bleibe , in der er die Gehaltszulage erhalten
habe . Dieser Antrag , mit dem sich die Negierung einverstan¬
den erklärt , wurde nach langer Debatte mit 54 gegen 31
Stimmen angenommen . Die Berathung dckucrt noch fort .

Wurzburg , 12 . Aug . Gestern früh wurde der Literat
A u l l dahier ( aus welchem Motive , ist z . Z . noch nicht be¬
kannt geworden ) verhaftet und in die Frohnfeste abgeführt .

Darmstadt , 13 . Aug . ( Fr . I .) In verflossener Nacht
starb Plötzlich zu Auerbach , seinem gewöhnlichen Sommer¬
aufenthalte , eine der größten wissenschaftlichen Notabilitälen
unseres Landes , der Wirkl . Geheimerath 1) r . Andreas
Schleiermacher , Kommandeur erster Klaffe des Ludwigs¬
ordens , Geh . Kabinetssekretär des verstorbenen Großherzvgs
Ludwig ll . , vormaliger Museumsdirektor rc . , im 72 . Lebens¬
jahre .

* Frankfurt , 13 . Aug . Der hiesigen „ Postztg . " zufolge
wurden die Ausschußanträge in der holsteinis chen An -
gelegenheit mit allen Stimmen gegen die von Han n o-
ver angenommen , welches einen weitläufigen Separatvortrag
eingegeben hat . Wie das „ Journal " schreibt , wird der Be¬
schluß der Herzog ! , holstein -lauenburgischen Regierung inner¬
halb 8 Tagen mitgetheilt werden , da binnen dieser Zeit die
allseitige Unterzeichnung des Sitzungsprotokolls bewerkstelligt
wird . Somit würde die dreiwöchentliche , der holstein - lauen¬
burgischen Regierung gestellte Frist mit dem 9 . Sept . ab¬
laufen .

Hannover , 12 . Äug . Die Generalzollkonferenz
wurde heute in dem Offizialgebäude des königl . Obersteuer¬
kollegiums durch den dazu Seitens der königl . Regierung be¬
auftragten Generalzolldirektor Albrecht eröffnet . Baden ist
durch den Finanzrath Schmidt vertreten . Die Konferenz wird
sich , einer vorgängig getroffenen Verabredung zufolge , zunächst
mit den Verhandlungen über die Modalitäten der Fortsetzung
der kommissarischen Verhandlungen mit Oesterreich wegen Er¬
weiterung des Handels - und Zollvertrags vom 19 . Febr .
1853 , und sodann erst mit den gewöhnlichen Konferenzgegen -
ständcn zu beschäftigen haben . — Berliner offiziöse Korrespon¬
denzen melden : „ Die preußischen Bevollmächtigten
der Konferenz wurden gutem Vernehmen zufolge instruirt , ent¬
schieden auf die Aufhebung der Transitzölle , oder doch
mindestens auf wesentliche Ermäßigung derselben hinzuwirken .
In Betreff der speziellen Anträge Preußens vermuthet man ,
daß der Antrag auf eine Ermäßigung der Eisenzölle
auch bei dieser Konferenz wieder zur Sprache kommen wird ."

* Berlin , 12 . Aug . Die Königin Victoria nebst dem
Prinzen -Gemahl wird heute Abend ' /z9 Uhr in Potsdam ein -
treffen . Die Königin machte die Reise über Antwerpen , wo
sie die Nacht an Bord zubrachte und dann , von der belgischen
Königsfamilie begrüßt , durch Belgien weiter reiste . In
Aachen harrte Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preußen der
hohen Reisenden , mit denen er nun die Reise fortsetzte .
Nachtquartier wurde , einer von der Königin Victoria ange¬
nommenen Einladung des Fürsten von Hohenzollern zufolge ,
in Düsseldorf gemacht , das am Abend in brillanter Illumi¬
nation prangte . Heute Mittag trafen die hohen Herrschaften
in Hannover ein , wo sie dem königl . Hofe einen Besuch in
Schloß Herrenhausen abstatteten und dann die Reise nach
Magdeburg fortsetzten , bis wohin der Prinz Friedrich Wil¬
helm Höchstdenselben entgegenreiste . Bereits sind ziemlich
alle preußischen Prinzen und Prinzessinnen hier versammelt .
— Man erwartet in Kürze wichtige Berathungen innerhalb
der Königsfamilie , sowie in dem Ministerconseil . Einer der
Gegenstände , die sie betreffen sollen , ist bereits öffentliches
Geheimniß . In der That weist Alles darauf hin , daß bis
zum Herbst eine definitive Entscheidung über die Negent -
schaftsfrage zu erwarten steht. Gleichzeitig verlautet ,
daß erst nach Entscheidung dieser Frage die Neuwahlen zu
dem Abgeordnetenhause vorgenommen werden sollen . Vor
Mitte November sollen dieselben nicht in Aussicht stehen . —
Die Voruntersuchung gegen den Postsckrctär a . D . Wasser -
lein lst geschloffen und wird die Anklage schon in der näch¬
sten Zeit zur öffentlichen Verhandlung kommen . — Die
Schließung des deutsch - katholischen Vereins zu
Brandenburg ist nach gepflogenen Erörterungen wieder
aufgehoben worden .

Potsdam , 12 . Aug . , Abends . ( A. Z .) Der Prinz
von Preußen ist mit der Königin Victoria und dem
Prinzen Albert hier eingetroffen . Zahlreiche Volksmassen
riefen begeistertes Willkommen .

Dresden , 11 . Aug . Die neunte allgemeine sächsische
Lehrerversammlung wurde heute Abend nut einer vor -
berathenden Sitzung , der über 1000 Berufsgenossen beiwohn¬
ten , im Saale des k. Palais im großen Garten eröffnet .

Frankreich .
-j- Paris , 13 . Aug . Gestern ist der Kaiser und die

Kaiserin von Brest nach Quimper abgereist , y>o sie Nach¬

mittags um halb 5 Uhr cintrafen . Die ganze Reise glich
einem Triumphzug . Heute setzten die Majestäten die Reise
nach Lorient fort . — Die letzte Konferenzsitzung wird
erst Montag statlfinden und das Protokoll nicht vor Dienstag
unterzeichnet werden . — Der Herzog von Malakoff
befindet sich seit ehegestern in Paris . — Die Festlichkeiten
am 15 . August sollen trotz der Abwesenheit des Kaisers und
der Kaiserin doch mit großem Glanze begangen werden . —
Man spricht von zahlreichen Ernennungen und Beför¬
derungen in der Flotte . Die Contreadmiralen Odet -
Pellion und Rigault de Genouilly sind zu Vizeadmirale er¬
nannt . Der Lmienschiffs -Kapilän Chopart ( Kommandeur
der „ Bretagne " ) ist zum Contreadmiral befördert . Ferner
wurden 8 Linienschiffs -Kapitäne und 11 Fregallen -Kapitäne
ernannt . — Die Bankbilanz erzeigt folgende Vermehrungen :
Baarfonds 33 Vr Millionen , Portefeuille 1 , Vorschüsse 4 ,
Notenumlauf 32 ^/s , Schatzguihaben 17 ^ , Privatguthaben
15 Millionen . — Auf der Börse hat die Bilanz nicht be¬
friedigt ; man sah darin einen Stillstand in der Geschäfts¬
aufnahme , und die Kurse eröffnten flau und in gedrückter
Stimmung . Rente begann zu 69 . 69,05 und wich nach halb¬
stündigem Kampfe aus 68,95 . schließlich alle Werthe flau
und geringes Geschäft . Rente 68,95 bis 68,90 . Cred . wob .
670 . Oksterr . 637,50 . Ost 675 .

Asien .
Z Marseille , 12 . Aug . Die indische Post bringt Nach¬

richten aus China bis zum 21 . Juni . Die zwischen Baron
Gros und Lord Elgin und den chinesischen Kommissären erösf -
neten Verhandlungen dauern fort ; man hatte einige Hoffnung
auf ein günstiges Ergebniß , aber die chinesischen Bevoll¬
mächtigten scheinen den europäischen Gesandten das Recht , in
Peking zu residiren , verweigern zu wollen . Rußland und die
Vereinigten Staaten verhandeln gesondert . Lord Elgin ver¬
langte 1500 Mann Verstärkung , um bis Peking vorzudringen .
Die in Canton herrschenden Krankheiten allein verzögerten die
Einschiffung dieser Truppen . In Canton hat die Kriegs -
Partei die Oberhand . Die „ Tapferen " näherten ihr Lager
der Stadt und enthaupten die vereinzelten Fremden .

Nach Berichten ausKalkutta , 3 . , herrscht dort die Cho¬
lera und der Hamburger Konsul ist gestorben . Die Armee in
Indien ist unthätig .

Vermischte Nachrichten.
tz* Pforzheim , 13 . Aug ., Nachmittags 2 Uhr . Seit einer Vier¬

telstunde entlädt ein Unwetter gewaltige Schloßen über unsere
Stadt . In wie weit es Schaden angerichtet hat , wird sich erst später
ermessen lassen .

— LudwigShafen a . Rh . , 13 . Aug . ( MH . I .) Heute Mittag
nach 1 Uhr stürzte sich ein hiesiger Briefträger bei der Schiffbrücke
im Augenblicke in den Rhein , als ein Gendarm wegen Geldunterschla »
gung seine Verhaftung vornehmen wollte . Durch Schiffleute wurde er
jedoch wieder lebend aus dem Wasser gebracht und so seine Festnehmung
bewerkstelligt .

— Aus Frankfurt , 10. Aug . , wird geschrieben : Nachdem am
Sonntage der zoologische Garten eröffnet worden , haben lei¬
der in Folge der von den Besuchern übermäßig gereichten Fütterung die
meisten der größeren Thiere am Gestrigen an verdorbenem Magen ge¬
litten , und ist noch gestern Abend ein ausgezeichnet schöner senegambi -
scher Ziegenbock in dessen Folge verendet .

» Den Kanonendonner von Cherbourg will man in
Lpme - Regis auf der Küste von Dorsetshire , in einer Entfernung von 85
engl . Meilen , und ebenso in Bonchurch auf der Insel Whitt , wo die
Entfernung nur 60 Meilen beträgt , deutlich gehört haben .

Z Von Dublin ging vor ein paar Tagen ein Telegramm
nach Neufundland ab , des Inhalts : „Es ist 12 Uhr Mittags in
Dublin — wie spät in Neufundland ?" Die Antwort : „ Acht Uhr
Abends " erfolgte in anderthalb Stunden .

— Die romantische Geschichte von der angeblich aus Ungarn stam¬
menden Person , welche in Offenbach in Pflege genommen wurde
und wieder plötzlich verschwand , hat eine unerwartete Aufhellung erhal¬
ten . Die Person war im Jahr 1853 aus einer bayrischen Zwangsanstalt
entlassen worden und wußte mit Hilfe einiger ungarischen Ausdrücke , die
sie dort von einer Zigeunerin gelernt , ihre Wohlthäter fünf Jahre lang
zu täuschen . Sie sollte demnächst kvnfirmirt werden , entzog sich aber
dieser Zeremonie durch die Flucht .

— Hannover , 12 . Aug . I . I . W . Bartels in Lüneburg ,
der durch Annoncen in allen Blättern unter der Aufschrift „ Kapital¬
offerte " unwissenden Leuten Geld ablockle , ist wegen Unterschlagungen
zu Jahr Ardeitsstrase vcrurtheilt .

Verantwortlicher Redakteur ;
vr . I . Herm . Kroeuleln .

Großherzvüliches Hvftheater .
Sonntag , 15 . Aug . 3 . Quartal . 79 . Abonnementsvor¬

stellung : Der Templer und die Jüdin ; große romantische
Oper in 3 Akten , nach Walther Scott ' s Roman „ Jvanhoe "
frei bearbeitet von W . A. Wohlbrück ; Musik von Heinrich
Marschner .

Ky Man schreibt aus Paris : „ . ,Zu den in Ihrer geschätzten Zeitung vom Io . und - 2 . ^ un «, l . und
15 . Juli , und 1 . August enthaltenen Notizen über die neuesten Lei¬
stungen aus dem Gebiete der Zahnheil - und Zahnersetzung . -Kunst
haben wir noch hinzuzufügen , daß Hr . Zahnarzt Ilr . Glon seit der
auf der Weltausstellung von 1855 ihm gewordenen „ Einzigen Me¬
daille " als Autorität in diesem Fache anerkannt , von den ärztlichen
Notabilitäten des In - und Auslandes m allen schwierigen Fällen
konsultirt zu werden pflegt . Mit einer gründlichen , wissenschaft¬
lichen Kenntnis des Zahnapp - rats , seiner innersten Organisation ,und seiner paihologischen Zustande verbindet Hr . vr . Gion die
Geschicklichkeit eines erfahrenen Praktikers , und gewährt ferner den
unschätzbaren Vortheil , daß die von ihm für zweckmäßig erachteten
Vorrichtungen , wie künstliche Zahne und Gebisse , bei ihm selbst und
unter seiner Leitung angesertigt werden . Diese Vorrichtungen sind
das Eleganteste , Leichteste , Bequemste , und Dauerhafteste , wa »
man heutzutage kennt , und Habel, ihrem Erfinder eine hervorragende
Stellung in der ärztlichen und überhaupt in her ganzen gebildeten
Welt gesichert.



8 . 238 . Larlsruks . Ls fflimslrs äs
krsnes ä Larlsrube a l 'lwnneur ä ' inkormer les

jsranpais rvsiäaat ö» oette ville , qll il sers evle-

bre äimanobk prookain , 15 . iVoüt, s 11 ksures
et äemie äu matin , ilans l'Lzlise eatkoliqlls ,
un le Oeum solunnel ä 'actions äs Kraces ä
l'oecasion äe la tele äe 8 » ) lsgesls l'Rmpereur .

Mer ^ <lL
Hamomka - Fabrikauteu

aus Gera
in Sachsen

besuchen bevorstehende Frankfurt
a . M . Herbstmesse auch diesmal wieder
mit einer großen Auswahl ihrer solidest
anaefertigten Fabrikate in :

„Zug- un- Mundharmonikas
„Drehorgeln

" kc.
und bitten um geneigten Zuspruch .

:al : in I'ranLkurl am Main,
„Mainmeffe Nr . ISS "

an Firma kenntlich .

6 .959. Zur dreihundertMrigen Jubelfeier
der

6 .2 >3. Frankfurt a . M .
Staats- und standesherrliche Obligatio¬
nen , Anlehensloose , Bank- , Eisenbahn-
und Industrie -Aktien werden stets zum genaue-
sten Börsencours umgesetzt durch das Bankgeschäftvon

Aacob Strauß Ln RrLvHsnrt a . M .
6 .649. Saarbrücken .

ttülel l'ilMill «!
(vormals zum Goldenen Wagen ) .
Hiermit erlaube ich mir , meinen Freunden , sowie

dem geehrten reisenden Publikum , mein zum Theil neu
erbautes und freundlich eingerichtetes Hüte! aufs beste
zu empfehlen.

Saarbrücken , den I . August 1858.
G . F . Pilgeram ,

vormals Gasthalterzum Bären in St . Johann.

Lehrlingsgesuch .
6 .4. In ein frequentes Spezerei -,

Kurz - und Langenwaarengeschäft einer Amtsstadt des
Mittelrheinkreises wird ein braver , junger Mensch
aus guter Familie , und mit den nöthigen Vorkennt-
niffen versehen, in die Lehre gesucht . Der Eintritt
könnte sogleich geschehen .

Die Adresse ertheilt auf frankirte Anfrage die Erpe-
dition dieses Plattes .

Ein Merkführer
in die Schmiede einer Eisenbahnwagen -Fabrik wird
gesucht . Nähere Auskunft ertheilt die Expedition die-
ser Zeitung ._ 6 .34.

6 . 225. Bühl . Unterzeichneter H«1
WWD» 1 Faß , rund , enthaltend 170 Ohm , 1 dto .,
oval , 82 Ohm enthaltend , zu verkaufen. Beide Fässer
find abgeschlagen . Sollte fich kein Käufer für das Ganze
melden, so werden auch einzelne Dauben abgegeben.

G . Gernsbacher in Bühl .
6 .939 . Karlsruhe .

^

Bekanntmachung .
Bei der badischen allgemeinen Versorgungs¬

anstalt in Karlsruhe sind auf Liegenschaften (Gebäude
und Grundstücke) fortwährend Kapitalien von lOOO fl .
und darüber gegen entsprechende Verzinsung zu haben.

Auf Annuitäten werden Darleihen von 500 ff . und
darüber abgegeben.

Die Verlagschcine find an den Verwaltungsrath
gedachter Anstalt einzusenden.

Karlsruhe, den 20. Juli 1857.

llvlvei 8 itLt
erfolgt sie ,4usgsde des auf allen liocliselmlen durcti Oircular bekannten _ — —

neuer ^ullsge des seit 1843 in ( eiprlg erschienenen Oommersbuclies : „Dentscde bieder nebst ihren
Zdelodien." lm binverstündviss mit cken Wünschen cker ckeutscden Studirenden und unter inusiksliscber
kedaction der Uerren Z', . Mc -ie/ undLrL deransgegeden. ^

Llegantester ?iateiitxpendruck. .Vlit karbendrucktitel von krok. tÄs/rar kreis 22 /z sgr .
--- 1 ü . 21 kr.

kleesnt ged . mit koldstemvel von Sc/i/rorr. 1 ktdlr . --- 1 ll . 48 kr.

6 .285. Nr. 2159 . Karlsruhe .
Nepsverkmrf.

Auf großh. Domäne Stutensee werden Montag
den 30 . August , Nachmittags 3 Uhr,

50 Malter Reps,
bester Qualität , öffentlich versteigert.

Karlsruhe , am l3 . August 1858.
Großh . Gutsverwaltung.
6 .51 . D.Nr . 9037 . Karlsruhe .

Fahrniß - und Wäaren -
Versteigerung .

Aus dem Nachlaß des Kaufmanns Jakob Ammon
und seines Sohnes Karl Ammon dahier werden die
noch vorhandenen Borräthe gegen Baarzahlung im
Hause selbst öffentlich versteigert, und zwar

Am Mittwoch den 18 . d. Mts . :
Gold und Silber , Herrenkleider, Bücher, Waffen,

Bett- und Leingeräthe und allerlei Hausrath.
Am Donnerstag den 19. d. MtS .,

Vormittags :
Schreinwcrk und Küchengeschtrr .

Am Freitag den 20. d . Mts .,Vormittags :
Die sämmtlichen Fässer, meist ovale, 32 größere bis

zu 900 Maas haltend , und 50 kleinere Fäßchcn.
Nachmittags : Die ganze Ladeneinrichtung.

Karlsruhe, den 7 . August 1858.
Großh . bad . SladtämtS- Rcvisorat .

G . Gerhard .
vdt. Müller .

6 . 236 . Nr . 963 . Wein-
garten .

Jag - Verpach -

tnug .
Die Gemeinde Weingarten ,

Oberamts Durlach , läßt am
Freitag den 20. d . M . ,

Mittags 11 Uhr,
die Jagd auf ihrer obern Gemarkung , welche 4000
Morgen Flächenraum enthält , öffentlich verpachten.

Weingarten , den 1 >. August 1858.
Gemeinderath .

280
der

Da-. GMschast für TMKs-Pro-iiktioil und Handel.
^ l l l l Karlsruhe , den 15 . August 1858.

Nach Beschluß des Verwaltungsrathesfindet zur Bestreitung der Tabaksernte die sechste Einzahlungvon
15 oder 75 fl. per Aktie am 1. Oktober d . I . statt.

Einzahlungen werden angenommen :
in Karlsruhe von den Herren G Müller b? Cons.,
„ „ „ „ „ Gebrüder Haas ,
„ Frankfurt a. M . „ „ „ L. v . Steiger L» Comp.,
„ Heidelberg „ Herrn C. M . Anderst,
„ Freiburg „ „ Joseph Sautier ,

welche Häuser ermächtigt find , die Einzahlung auf den Jnterimsscheinen zu qmttrren .
Der Vorstand Das Mitglied

_ Max von Haber . A . von Babo . _
k .762 . Mannheim .

Rhein -Dampfschifffahrt.
-orftr Gesellschafl .

Bon Mannheim vom L . Zuni 1838
täglich 5 Uhr Morgens nach Cöln — Düsseldorf— Rotterdam ,

Sonntags , Dienstags , Donnerstags nach London;
täglich 8Vz Uhr Morgens nach Cöln , im Anschlüsse an den I . Zug von Karlsruhe ;
täglich 2-V, Uhr Nachmittags nach Bingen , nach Ankunft des Schnellzuges von Waldshut .

Der Dienst unterhalb Cöln wird mit der Niederländer Gesellschaft gemeinsam betrieben.
Mannheim , den 1. Juni 1858. Die Agentschaft :

tLVcvcffen 8L Richard .
6 .254. Nr. 9483 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die WiedcrbesetzungderKanzleidicner -
stelle bei der großh. Sanitätskommis-
fion bctr.

Die erledigte Stelle eines Kanzleidieners bei der
groß- . Santtätskommisfion soll wieder besetzt werden.

Die Bewerber haben ihre mit den nöthigen Zeug¬
nissen belegten Gesuche binnen 14Tagen dahier
einzureichen .

Bemerkt wird , daß nur solche Bewerber berücksich¬
tigt werden können , welche nach dem Normativ über
die Besetzung der niedern Civildienste vom 10 . Okto¬
ber 1845 für niedere Dienste Ir Klasse anspruchsbe¬
rechtigt find .

Karlsruhe, den 11 . August 1858.
Ministerium des Innern ,

v. Stengel .
v . Cloßmann .

6 .268 . Nr. 8951 . Kenzingen . (Auffor¬
derung und Fahndung .) Johann Georg Gas¬
ser , lediger Dienstknechtvon Theningen , ist des be¬
endigten Versuchs der Entwendung eines Stücks Lein¬
wand von der Bleiche , zum Nachtheil des Georg
Nikola von Weisweil , sodann der Unterschlagung
einer gefundenen Schutzgabel angeschuldtgt. Da sein
Aufenthaltsort unbekannt , so wird derselbe aufgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen dahier zu verant¬
worten , als sonst nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung das Erkenntniß werre gefällt werden. Zugleich
bitten wir die Behörden , auf den Gasser zu fahnden
und uns von dessen Aufenthalt Nachricht zu geben.
Kenzingen, den 12. August 1858. Großh . bad. Amts¬
gericht . Himmel .

6 .274 . Nr . 15,394. Heidelberg . ( Auffor -
derung . ) Lazarus Schriesheimer Eheleute von
Dossenheim find ohne Staatserlaubniß nach Amerika
auSgewandert . Dieselben werden aufgefordcrt , fich
binnen 2 Monaten über ihre unerlaubte Ent¬
fernung zu verantworten , ansonst sie des Orts - und
wtaatsbürgerrechtS verlustig erklärt und der gesetzliche
BermögensnachtheU gegen sic ausgesprochen würde.

Ihr Vermögen wird andurch mit Beschlag belegt.
Heidelberg, den 10 . August 1858.' Großh . bav. Oberamt.

I . A. d. St .D.
G r o s ch.

6 .258. Nr. 13,184. Emmendingcn . ( Be¬
kanntmachung .) Das Vermögen des Refraktärs
August Rübling von Denzlingen wird mit Beschlag
belegt.

Emmendingen, den 7 . August 1858.
Großh . bad. Oberamt.

F i n g a d o.
6 .276. Nr. 9917 . Engen. ( Straferkennt -

niß . ) Soldat Jakob Lehmann von Schlatt a ./R .
vom I . Füfilierbataillon , der fich auf die diesseitige
Aufforderung vom 14 . Juni d . I . , Nr. 7719 , in der
festgesetzten Frist nicht gestellt hat , wirb in eine Geld¬
strafe von 1200 fl . verfällt und des Slaatsdürgerrechts
verlustig erklärt.

Engen , den 3. August 1858.
Großh . bad. Bezirksamt .

M o n t f o r t.
6 . 275 . Nr. 14,59l . Freiburg . ( Strafer -,

kenntniß.) Da Jäger Pius Pfändler von St .
Margen der diesseitigen Aufforderung vom 1 . Juni
d. I . . Nr. 10,417 , keine Folge geleistet hat, so wirb er
des badischen Staatsbürgerrechtsverlustig erklärt , in
eine Strafe von 1200 fi . und in die Kosten des Ver¬
fahrens verfällt .

Freiburg , den 9 . August 1858.
Großh , bad. Landamt .

Hippmann .
vdt . A sa l.6 .239 . Nr. 8960. Stockach . (Urtheil.) I . S .

der Magdalena Hertenstein , Ehefrau des Mar .
Schwab von Liptingen, gegen diesen ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung detr., wird auf gepflogene
Verhandlungen zu Recht erkannt :

daß das Vermögen der Klägerin von dem des
beklagten Ehemannes abzusondern und in die

freie Verwaltung der Elstern zurückzugeben sei,
und daß der Beklagte die Kosten des Verfahrens
zu tragen habe.

So geschehen Stockach , den 3. August 1858.
Großh . bad. Amtsgericht.

G. Wolf .
vdt. Hotz , A . j.

6 .242 . Nr. 9106 . Rastatt . (Vorladung .)
Die Bitte des Josef Kr ebs von Ra¬
statt um richterlichen Pfandstrich betr .

Josef Krebs von hier hat vorgetragen , daß auf
den von seinem Vater ererbten Liegenschaften folgende
Einträge von Unterpfands - und bezw . Vorzugsrechten
hafteten , während die denselben zu Grunde liegenden
Schuldverhältniffe längst durch Zahlung oder gleich¬
geltende Vorgänge erloschen seien . Da die darin ge¬
nannten Gläubiger , Schuhmacher I . Seiler Ehe¬
leute, Albert Geiger , Elisabeths Brunner und
Georg Jung , einer der Christian Kohm 'schen Erben ,
Alle in Amerika, wohin sie theils geflüchtet , theil aus¬
gewandert , abwesend und deren Aufenthalt unbe¬
kannt sei , so bitte er um öffentliche Vorladung und
richterliche Strichverfügung :

1) Nach Pfandbuch Theil 14 , Nr. 620, Seite 336 l>,
Einlrag-vom 2 . Mai 1846, chuldct Joachim Ko hl ke¬
cker den Schu macher Josef Setler ' schen Erden
160 fl . Kaufschilling;

2) nach Pfandbuch Theil 14 . Nr. 78 , Seüe 45,
Eintrag vom 27 . Dezember 1844 , schuldet Aktuar
Geiger 's Wittwe ihren Kindern Karl und Albert
Geiger je 861 fl . 29 kr. Gleichstcllgeld;

3) lisch Grundbuch Theil 16 , Nr. 42, Seite 31 ,
schuldet Georg Krebs den Erben des Nikolaus Brun¬
ner von hier für ein Viertel Acker im oder» Münch-
fcld , St . Nr. 902 , 58 fl . ;

4) nach Grunvduch Theil 14 , Nr. 100, Seite 31d
schuldet Kaufmann Bogel den Christian K ohm'schen
Erben von hier 331 fl . Kaufschllling für 33 Ruthen
Acker im Koldengarten .

Beschluß .
Den obengenannten Pfand - urd VorzugSgläubi-

gern wird aufgegeben , binnen 4 Wochen auf
obige Klage dahier schriftlich oder mündlich zu antwor¬
ten , da sonst die darin enthaltenen Thatsachen für zuge¬

standen und alle Einreden für versäumt erklärt würden .
Zugleich erhalten dieselben die Auflage , einen hier

wohnenden Gewalthaker für alle Zustellungen , die
nach den Gesetzen der Partei selbst zu machen sind , i»
öffentlicherUrkunde aufzustcllen, da sonst alle weiter
ergehenden Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als
ob sie ihnen eröffnet oder zugestellt wären , nur an die
Gerichtstafcl angeschlagen werden würden.

Rastatt, den 11 . August 1858.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a g e u r.
vdt. Marbach.

6 .266. Nr. 7794 . Emmendingen . ( Oef -
fentliche Vorladung .) Georg Friedrich Breit¬
haupt von Mundingen , der fich vor einigen Jahren
nach Nordamerika begeben hat und dessen derzeitiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit zur Thei-
lung des Nachlassesseiner Mutter Anna Maria , geb .
Neubold , in Mundingen mit dem Anfügen vorge¬
laden, daß, wenn

binnen 3 Monaten
keine glaubwürdige Nachricht von ihm einkommt , die
Erbschaft lediglich den übrigen Erben zugetheilt wird.

Emmendingen , den 10 . August 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Beyer , D.-V.
Notar Sevin .

6 .267 . Nr. 7795 . Emmendingen . ( Oef -
fentliche Vorladung .) Simon Roser von Win-
denreuthc , Bürger zu Äöndringen , der fich im Jahr
1848 heimlich von seiner Familie entfernte und dessen
derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , wird hiermit
zur Theilung der Verlaffenschaftseines Vaters Simon

^ Roser von Windenreuthe mit dem Anfügcn vorgc-
i laden, daß, wenn
! bin n en 3 M o nate n

keine glaubwürdige Nachricht von ihm einkommt —
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 10. August 1858.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Beyer , D .-V .
Notar Sevin .

6 .260. Nr. 7671 . Waldshut . (Erbvorla¬
dung.) Karl Meyer , ledig und volljährig , von
Görrwihl, seit zwei Jahren von Hause, unbekannt wo,
— wahrscheinlich in einem Kloster oder in Amerika —
abwesend, ist zur Erbschaft seines im Dezember v. I .
im Kloster Ottmarsheim (Elsaß) verstorbenen Vaters
Joseph Meyer , entmündigt gewesene » Bürgers und
Zimmermeisters von Görrwihl , kraft Gesetzes berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , fich behufs der
Erbtheilung

binnen 3 Monaten
bei unterzeichneierStelle zu melden, widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugewiesen wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Waldshut , am 12 . August 1858.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G. Hammetter .
vdt . Hartmann , Notar.

6 .257. Nr. 10,929. Staufen . ( Schuldcn -
liquidation . ) Felizian Zimmermann und dessen
Ehefrau Euphemia, geb . Grethler , von Biengen ,
haben sich zur Auswanderung nach Amerika entschlossen .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquioation
auf Mittwoch den 15 . September d . I . , früh
8 Uhr , angeordnet, wobei die etwaigen Gläubigerihre
Ansprüche um so gewisser anzumclden haben, als man
ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen
könnte.

Staufen, den 11 . August 1858.
Großh . bad. Bezirksamt .

Metzger .
6 .971 . Nr. 7702 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) Dem ledigen Johann Georg Kauf¬
mann von Ringsheim wurde Valentin Hoch von
da als Rechtsbeistand beigegeben ; was man unter
Bezug auf die Vorschrift des L.R .S . 499 hiermit ver¬
öffentlicht .

Ettenheim, den 4 . August 1858.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
6 . 9. Tauberbischofsheim . ( Dienstan¬

trag .) Bei diesseitiger Staatsverrechnung wird am
l . November l. I . die erste Gchilfenstelle mit einem
Gehalte von 500 fl . erledigt, welche sodann mit einem
gcschästsgewandtenKameralpraktikanten oder Assisten¬
ten wieder besetzt werden soll .

Bewerber wollen fich in Bälde unter Vorlage ihrer
Zeugnisseanher wenden.

Tauberbischvfsheim, den 3 . August 1858.
Großh . bad. Obereinnchmerei .

N e i d - a r d.
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